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Gliederung

GIS in der Vertriebs- und Planungsunterstützung

für Geothermieprojekte

• Kurzinfo zur Geothermie und dem Projekt der AFK-Geothermie

• Einsatz von CRM Software bei Geothermieprojekten

• Vorteile im sofortigen Einsatz von GIS in Verbindung mit CRM 
auf Grundlage der Geobasisdaten der Vermessungsverwaltung



Geschäftsführer der AFK Herr Fröhlich

Vielen Dank an den Geschäftsführer der AFK, Herrn Thomas Fröhlich



Kurzinfo zur Geothermie

Was ist Geothermie?

Der Kern unseres Planeten ist ca. 5.000°C-6.000°C heiß.

Diese gespeicherte Wärme und die Energie aus dem 
natürlichen Zerfall strömt bis an die Erdoberfläche und erwärmt 
Gesteine und das darin befindliche Grundwasser. 

In ca 2700m 
Tiefe ist das 
Thermalwasser 
ca. 80°C heiß



Kurzinfo zur AFK

Interkommunales Geothermieprojekt

Die Buchstaben AFK stehen für Aschheim, Feldkirchen und 
Kirchheim bei München.

Die AFK-Geothermie GmbH wurde am 13.3.2008 gegründet. 

Gesellschafter der GmbH sind die drei oben genannten 
Gemeinden.

Ziel ist die gemeinsame Gewinnung und Verteilung von
Energie um auf eine klimaschonende und preiswerte Art
eine Wärmeversorgung über Geothermie zu erreichen.

Die Energieform hierfür ist langfristig vorhanden. 



AFK Projektgebiet, Aschheim, Feldkirchen, Kirchheim

AFK Übersichtsbild



Bohrungsstandorte



Kurzinfo zu den Bohrungen

Die Bohrungen der AFK-Geothermie laufen sehr positiv.

Denn mit der ersten Bohrung westlich der A 99 wurde man in 
nur knapp drei Monaten in einer Tiefe von 2.630 Meter fündig.

Das Thermalwasser beträgt mindestens 83 Grad Celsius mit 
einer Mindest-Schüttmenge von 50 Liter pro Sekunde.

Um die Bevölkerung über die umweltfreundliche 
Wärmeversorgung zu informieren, wurden bereits 850 Kunden 
kontaktiert, 275 Angebote verschickt und 450 technische 
Aufnahmen abgearbeitet.



Bilder zu den Bohrungen



Bilder zu den Bohrungen



Vorteile für die Wärmeabnehmer

Für den Abnehmer bietet Geothermie Komfort und 
Kostenersparnis.

Das bedeutet: 
Geringer Platzbedarf für die Wärmeübergabestation, einfache 
Bedienung, keine Brennstoffbeschaffung, keinen Lagerraum für 
Öl und keine Wartungskosten, da die Wärmeübergabestation 
im Eigentum der AFK-Geothermie verbleibt.

Geothermie schont aber nicht nur den Geldbeutel jedes 
einzelnen, sondern auch die Umwelt. „Denn ein durchschnittlich 
großes Reihenhaus, geheizt mit Erdwärme, spart jährlich soviel 
CO² ein, wie ein Mittelklassewagen bei einer Fahrt vom 
Münchner Norden an den Nordpol freisetzen würde“.



Den Überblick behalten mit CRM und GIS

Adressdaten werden über georeferenzierte Gebäudeadressen aus GIS in ein CRM übernommen

Werdegang eines Kunden bei Fernwärme



Werdegang eines Kunden bei Fernwärme

Fragebogen werden an die Adressen verschickt und Rücklauf in CRM eingepflegt und 
im GIS dargestellt



Serienbriefe werden aus dem System an die Kontakte geschickt

Aktivitäten werden in 
einem Workflow
organisiert

Werdegang eines Kunden bei Fernwärme



Kunde hat Interesse:  Kalkulation und Angebot wird erstellt

Werdegang eines Kunden bei Fernwärme



Vertrag wird erstellt, z.B. Wärmeliefervertrag

Werdegang eines Kunden bei Fernwärme



Anschlußkosten und Abrechnung werden berechnet und daraus Rechnung erzeugt

Werdegang eines Kunden bei Fernwärme

Automatische

Zählerauslesung



AFK Projektgebiet, Aschheim, Feldkirchen, Kirchheim

Vorteile mit der Verbindung zu GIS



Schnelle Adresssuche über georeferenzierte Gebäudeadressen 

Vorteile mit der Verbindung zu GIS



Bauabschnitte und Gruppen werden über das GIS und die Informationen aus CRM erzeugt

Vorteile mit der Verbindung zu GIS



Schnelle, wirtschaftliche Analysen durch Kombination von Geofachdaten (Kanal und 
Geothermie) mit Geobasisdaten der Vermessungsverwaltung (DFK, Orthophoto, DOK....)

Vorteile mit der Verbindung zu GIS



Nur mit GIS und guten Geodaten kann man ein solches Geothermieprojekt übersichtlich 
managen

CRM und GIS ein idealer Partner



Wichtig: Zeitnaher Aufbau eines Fernwärmekatasters in der GIS-Datenbank 

Vorteile mit der Verbindung zu GIS



GIS und CRM

Vielen Dank Vielen Dank nochmalnochmal an die AFK, Herrn Fröhlichan die AFK, Herrn Fröhlich
und Herr Gottschalk von und Herr Gottschalk von netCADservicenetCADservice

www.riwa-gis.de
www.netcadservice.de


